
Der „Gabenzaun“ bietet Hilfe für Wohnungslose

die letzten Wochen waren für uns alle nicht leicht aber außergewöhnliche 
Situationen erfordern eben auch Umdenken und kreative Maßnahmen. Da fährt 
dann schon mal ein Musiktruck vor die Haustür und sorgt eine Stunde lang für 
frohe Stimmung. Und da ersetzt das Sportvideo schon mal den morgendlichen 
Spaziergang. Wir hoffen, Sie haben die für uns alle herausfordernde Zeit bisher 
gut gemeistert. Mit dieser Sonderausgabe möchten wir Ihnen ein paar Informa-
tionen und Tipps geben, was trotz Kontaktbeschränkungen möglich ist, wo Sie 
Hilfe und Unterstützung finden und wie es in unserem Quartiersmanagement 
weitergeht. Halten Sie auch Ausschau nach unserem Banner am Bauzaun auf 
dem zentralen Platz des Boulevards Kastanienallee.

Bleiben Sie gesund! Ihr QM-Team

Liebe Leser*innen,

Neuigkeiten aus dem Quartier Boulevard Kastanienallee KASTANIENBLATT

Sonderausgabe 2020

Wir haben in den vergangenen Wochen regelmäßig auf unserer Homepage  
www.qmbk.de über die neuesten Entwicklungen der Pandemie informiert.  
In dem Artikel „Informationen über das Coronavirus und die aktuelle Situation“ 
haben wir für Sie Wissenswertes rund um die Erkrankung und den Schutz davor 
zusammengestellt. Auch für auftretende familiäre Konflikte und Probleme  
in der Partnerschaft, für psychische Belastungen, die Gestaltung des Home-
schoolings oder die Pflege von Angehörigen gibt es nützliche Hilfsangebote  
und Ansprechpersonen in dem Beitrag „Wo finde ich Hilfe und Unterstützung?“. 

Sie haben Lust am Austausch? Dann machen Sie bei unserem wöchentlichen  
Quizspiel auf Facebook mit und lernen Sie Ihre Nachbar*innen digital kennen.  
Der Alltag ist für viele Menschen gerade schwierig und da tut es gut, wenn andere 
sich engagieren und ihre Hilfe anbieten. Wer eine helfende Hand benötigt oder 
selbst zum Helfenden werden möchte, ist beim Portal www.nebenan.de richtig. 
Eine ganz konkrete Hilfe stellt da der „Gabenzaun“ für wohnungslose Menschen  
in der Janusz-Korczak-Straße 38 vor dem Jugendclub Eastend dar, an dem man  
sich anonym bedienen kann. Seit kurzem besteht Maskenpflicht in öffentlichen 
Verkehrsmitteln und im Handel. Wer noch eine Maske braucht, kann sich an die 
Gemeinschaftsunterkunft in der Maxie-Wander-Straße 78 wenden. Dort haben Be-
wohner*innen Stoffmasken genäht, die Sie am Eingang bei der Security bekommen 
können. Über eine kleine Aufmerksamkeit freuen sich die engagierten Näher*innen. 

Wichtig: Wenn Sie Symptome von Covid-19 feststellen, kontaktieren Sie unbe-
dingt Ihren Hausarzt, in schweren Fällen den Rettungsdienst unter 112 oder die 
Hotline der Senatsverwaltung für Gesundheit, Pflege und Gleichstellung:  
030 9028 2828 (täglich von 8 bis 20 Uhr). Weitere Auskünfte und Kontakte dazu 
finden sich auf der Homepage des Bezirksamtes unter www.berlin.de/ba-mar-
zahn-hellersdorf. 

Weitere Hilfenummern

Berliner Bürgertelefon
T  030 115, Mo – Fr 7 – 18 Uhr

Corona-Hotline Marzahn-Hellersdorf
T  030 902 93 36 29, Mo – Fr 9 – 16 Uhr 

Frauenzentrum Matilde  
(Psychologische und Rechtsberatung)
T  030 56 40 02 29, Mo – Do 9.30 – 16 Uhr

BIG Hotline – Gewalt gegen Frauen
T  030 611 03 00 (Berlin),  
täglich von 8 – 23 Uhr, 
T 08000 116 016 (bundesweit),  
24 Stunden erreichbar, in 17 Sprachen

Hilfetelefon - Gewalt an Männern
T  0800 123 9900,
Mo – Do 9 – 13 Uhr + 16 – 20 Uhr, 
Fr 9 – 15 Uhr

Corona-Seelsorgetelefon
T  030 403 66 58 85, täglich von 8 – 18 Uhr

Muslimisches Seelsorgetelefon
T  030 443 50 98 21,  
24 Stunden erreichbar

Silbernetz – Gemeinsam gegen Einsamkeit 
im Alter
T  0800 470 8090, täglich von 8 – 22 Uhr  
(ohne Telefonkosten)

Nummer gegen Kummer für Kinder und 
Jugendliche
T  116 111, Mo+ Mi + Do 10 – 12 Uhr, 
Mo – Sa 14 – 20 Uhr

Nachbarschaftshilfe nebenan.de
T  0800 866 5544 

Wenn Corona plötzlich das Leben bestimmt

Wir sind für Sie da !
Das QM-Team bietet derzeit von Montag bis Freitag zwischen 11 und 14 Uhr vor 
Ort im Stadtteilbüro eine Draußensprechstunde an. Darüber hinaus erreichen Sie 
uns auch wie gewohnt von 10 bis 16 Uhr per Telefon und E-Mail. Wichtige Bekannt-
machungen und Informationen werden am Fenster des Stadtteilbüros ausgehängt 
und sind auf der Homepage des Quartiersmanagements veröffentlicht. Das trifft 
auch für das Integrationsmanagement BENN zu, das die Informationen zudem in 
verschiedenen Sprachen anbietet.
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HERAUSGEGEBEN VON

Stadtteilbüro Boulevard Kastanienallee

Stollberger Straße 33

12627 Berlin

T 030 - 91 14 12 93

Fax 030 - 91 14 12 94

team@boulevard-kastanienallee.de

www.boulevard-kastanienallee.de

V.i.S.d.P: Lisa Weiß

Fotos: QM Boulevard Kastanienallee

 

TRÄGER

BSG Brandenburgische

Stadterneuerungsgesellschaft mbH

Ludwig-Richter-Straße 23

14467 Potsdam

T 0331 - 27 168 - 0

Fax 0331 - 27 168 - 30

mail@ bsgmbh.com

www.bsgmbh.comAlle Termine finden Sie auch unter www.qmbk.de

Die Bücherstube an der Stollberger Straße 63 ist wieder jeden Donnerstag von 15 
bis 18 Uhr geöffnet. Vorerst draußen und als mobile Version aufgebaut, erwarten 
die Lesefreudigen außerdem gratis Lesezeichen und Saatguttütchen für die eigene 
Balkonbepflanzung. 

Das „Mitmachcafé im KastanienNest“ läuft seit dem 4. Mai wieder eingeschränkt. 
Montag bis Freitag kann man von 9 bis 16 Uhr Mittagessen sowie Kuchen, Torten 
und Waffeln mitnehmen, wenn man eigene Behälter mitbringt. Für Kinder gibt es 
aus einer Auswahl von fünf Motiven Bastelpakete mit Bastelanleitungen (kosten-
frei) und für die Großen ein Backvideo zum Nachmachen auf der Webseite //kasta-
niennest.com/mitmachcafe.

Der Träger BEGSpo unseres Bewegungsprojektes „Move it – Bewegung im Quar-
tier“ unterstützt schon seit Anfang März zusammen mit dem Landessportbund die 
TV-Initiative „move@home“ vom rbb. Vor Ort gibt es ab 18.5. montags von 10 bis  
12 Uhr „Balkonsport“. Entlang des Boulevards Kastanienallee machen dann zwei 
Trainer*innen Übungen zum Nachturnen vor. Vorerst für vier Wochen angedacht 
könnte es, wenn es gut angenommen wird, eine Verlängerung geben. Geplante 
Standorte sind am Rondell, vor dem Fleischer Neuenhagener, auf der Höhe von 
Pizza Max und am Tierweitsprung. Jede Bewegungseinheit dauert ca. 20 Minuten. 
Nähere Infos finden Sie in den betreffenden Hausfluren am Boulevard und in den 
Briefkästen.

Der „CASTANEA – Erlebnispfad“ entlang des Boulevards Kastanienallee kann nun 
auch digital erkundet werden. Auf der Website des Stadtteilbüros gibt es ein Video, 
in dem Janine Dombrowski, die Leiterin des Projektes, Neugierige auf einen digita-
len Spaziergang mitnimmt, bei dem unter anderem auch die im Quartier vorkommen-
den Baumarten anhand der aufgestellten Tafeln erläutert werden. 

Ausschnitte aus der Dokumentation zum Projekt „Die Pampa lebt – Hellersdorf 
als Großwohnsiedlung gestern, heute und morgen“ werden mit wechselnden 
Ausstellungen im Schaufenster der station urbaner kulturen am Auerbacher Ring 41 
präsentiert. Im Sommer wird neben der Baustelle am Boulevard eine Plakatwand zu 
sehen sein – weitere sind geplant – mit Ergebnissen künstlerischer Recherchen im 
Rahmen des Projektes. 

Es startet zwar erst im nächsten Jahr, sei aber hier schon einmal erwähnt: im 
Sommer 2021 läuft das Projekt „Gemeinsam ganz nah dran – Nachbarschafts-
netzwerk„ an, das dort im neuen Punkthochhaus am Boulevard Kastanienallee 
angesiedelt sein wird. Mit MITTENDRIN leben e. V. gibt es jetzt auch einen Träger 
für den geplanten Nachbarschaftstreff, den sich die Bewohnerschaft des Quartiers 
so sehr wünscht und mitgestaltet.

Aktuelles aus dem Quartier 

Das KastanienNest auf dem Boulevard Kastanienallee

Infotafel auf dem „CASTANEA – Erlebnispfad“ entlang des 
Boulevards Kastanienallee

So könnte es am Cottbusser Platz aussehen:  
„Sport und Wohnen Am Cotti“ (Aquarell, April 2020)
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Was ist das Coronavirus (Covid-19)?

Hierbei handelt es sich um eine akute Atem   - 
wegs erkrankung, die zu schweren Atemproble-
men und einer Lungenentzündung führen kann. 
Die Übertragung erfolgt von Mensch zu Mensch. 
Eine Übertragung von Haustieren auf Menschen 
oder umgekehrt gibt es nach aktuellem Stand 
der Wissenschaft nicht. Eine Übertragung über 
importierte Lebensmittel oder andere importierte 
Waren (z. B. Spielzeug) ist bisher ebenfalls nicht 
dokumentiert. Um das Ansteckungsrisiko zu 
verringern, gilt es wie bei allen Infektionskrank-
heiten eine gute Handhygiene, die Husten- und 
Nies-Etikette sowie einen Abstand zu Erkrankten 
einzuhalten.

Quelle: https://www.bundesregierung.de (12.05.2020)


